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19jährige Jugoslawin

erwürgt und vergewaltigt^^> Geliebte nach Streit erwürgt
Liebi Fraue-Zitigs-Macherinne
Es tuet üs leid, dass Ehr nüme

möged. Ues hätt Zittig immer

gfalle, aber tue hämmer au nüt
defür, sondern nu immer profitiert
So schicked mir Eu en Bitrag
für die letzscht Nummere und

grüssed herzlich
Infra Sanggalle

mw. Eines der beiden Töte,

die im Marz und im Mai
lires im liechtensteinischen
l Frauen begangen wurden,

:>duSêifiê i4]unngB ivduuuoi i

chen Der Mann, der sich selbst

nach der Tat der Polizei stellte, |i O

fühlte sich nach eigenen Angaben i- "
von der über ihm wohnenden Ver- ;b

Käuferin seit einem Jahr durch n

laute Musik und anderen Krach

belästigt. Wie die Polizei
weitemitteilte, griff der Täter zu ein

Klappmesser, als die junge Fra

das gemeinsam benützte Bad auf

dem Hausflur verliess. Wortlos
V« ^ - 1 - - - - f rl!a 1/Äl 1 » <»

•' Blutiges Familiendrama
I in Minusio
Locarno, Tl. (sda) Während einei

Streit hat in Minusio TI ein 32jähriger|

Bäcker seine 22jährige Ehefrau getötet.

Gemäss Angaben der Polizei hatte

die Ehefrau ihn vor sechs Wochen

verlassen und war zu ihren Eltern ^ -

zogen, mit denen zusammen ^
Möbel beim Ehemann abb

- — C1—" • fr, \*f>
o.

Krasnici und der Frau gekommen, in
deren Verlauf er die Geliebte durch
Würgen tötete. Anschliessend schleppte

er die Leiche ins Treppenhaus und

el mit minderjährigen Mädchen
Abteilung des Bezirksgerichtes St.Gallen verurteilte einen 31jährigen

'

en wegen fortgesetzter Kuppelei und Gehilfenschaft zu Kuppelei zu f
ten Gefängnis, bedingt erlassen auf zwei Jahre, und 1000 Franken

Geniesser aus Dübendorf Zu seinem Angestelitensalär von
ter Verteidiger) hat einem Mann monatlich 5000 Franken hat er sieh

% ç # S c \ PI Theineck 1000 Franken für dief o u 5 ®
B) 3 C- o- '

HitchlÄ-Szcne im Stadtpark
_ _.b jwrrtnige «Masseuse» 100 Franken

«utu, uer ihn mit einem vier- abzuliefern. In drei Monaten kassierte
^ten in Verbindung brachte, der den er ca. 6000 Franken. Eigentlich ein •

luftrag zur vollen Zufriedenheit des geringer Ertrag, wenn man die Inve- n

Auftraggebers ausgeführt haben soll stitinm-" —in: —
' ;ht^rVUl LI dggOUCl 5 dUSgCl Ulli L I1ÜUCI1 SUI I am - ^

Was sind dasfur
Mäimei?
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jjjpler - wie das liechtensteinische Si-

Dabei kam es zum
liehen Ausgang. D <5«

sich der Polizei 4%%.%

TötungsdeUk'^,^^^
Weinfelden. (sda)L^ist die 81 jährige Ma &
terli in ihrer Wohnunt ^

Aus dem National museum für
amerikanische Geschichte im
Sraitbonian-Institet in Washington

ist ein künstliches Gebiss ge-
«*"blan worden, das dem ersten

Fünf Monate bedingt für Messerstecherei im Stadtpark

rteil für Messerstecher

den worden.

ersten
Als sii
ten Zeit gesehen
Parterrebewohner Nachschau.

KeUerMethrdenaegrs!r

wurde ste erdrosselt. Zürich: Hei.nkehrerin vergewaltig

handelt es sich um Elne 19jahrige Verkäuferin, die n

delikt In diesem Zus de letzten Bus Richtung Schwamen- irr
der Polizei der dingen fuhr, ist in einer Fussgängerun-

..,..1 1« hJ terführunc von unbekannten

Washington: Schweizer Touristin :ewaltigt wor-

Opfer eines Überfalls. In der Nahe des

Motels, in dem sie mit anderen, M itgll

dem einer Reisegruppe wohnte, ist eine

65jährige Schweizer Touristin aus

Dornach in Washington von einem

Räuber niedergeschossen und tödlich

verietzt worden Sie wurde in der Nahe

des «Skyline Inn», wo siejmt zwei ße^

Zollikon: Brutaf zusammengeschlagen.

Eine 87jährige Frau und ihr 53jäh-

riger Sohn sind in ihrem EinfamilifjW-
haus in Zollikon von zwei unbekann,e • Frau springt mit Kindern
Männern brutal zusammengeschlafce in den Tod

in. el. Die Erste Abteilung
erichtes St.Gallen verur-

jährigen Mann, der am
980 um halb elf Uhr
iprk einer 68jährigen

len Rücken gestos-
" eher Körperver-

en Gefängnis,
;e und

zeit.

ein
Im Weirë

Temden kurz"!
nicht. Der Mani^

Kindstötung:
Verdächtiger verhaftet

in d

tag w
Frau eri

Bern, (sda) Im Falle des neunjährigen
Mädchens aus Wiediisbach BE, das in
der Nacht auf Freitag erwürgt und
mit grosser Wahrscheinlichkeit sexuell
missbraucht worden war, ist eiir Mann

.— verhaftet worden. Wie das Untersu- Nyon. (sda) In der Nähe von St.Cer-
n a. A. und gue im Waadtland hat sich ein Fami-

ivianuvi 11 —v -v rn mitteilten, liendrama abgespielt. Ein Spaziergän-
worden. Beide Opfer mussten ;_2 London, (ddp) Durch einen Sprung

auf die 5pur ger hatte in einein Auto die^Leichen

den Stadtpark nach. Plötzlich spürte sie

einen Schlag in den Rücken. Erschrok-
ken fragte sie den Mann, ob er verrückt
sei. Der Mann verschwand und sie ging
so rasch wie möglich das kurze Stück
nach Hause. Etwas hinderte sie, den
Mantel abzulegen. Ihr Mann musste ihr
I ir 1 t_ j : 1— : —

Jugoslawin getötet
Vaduz. In den frühen Morgenstunden
des Freitags ist in Triesen im Gasthaus

Sternen die Leiche der 19jähri-
gen jugoslawischen Gastar{)eiterin
Vida Sueur gefunden worden. Die

nge Frau war dort seit einiger Zeit
s Aushilfsserviertochter beschäftigt.
Erste Ermittlungen der liecbtenstei-
chen Polizei in Zusammenarbeit

dem wissenschaftlichen Dienst
tpolizei Zürich und dem

Geinischen Institut St.Gallen
mit hoher Wahrschein-
ualdelikt vorliegt,

zweite Tötungsdelikt
m Fasnachtsdiens-
sen eine 41jährige
e polizeilichen Er-

I_ 1 1— _ t_

Familiendrama im Waadtland

Die tägliche Gewalt an uns Frauen... Wir erleben sie, wir erleiden
sie. Was tun wir d a e g e ni
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